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reagieren. Eine Packung „Ka-
lium Jodatum 0,1 g“ der
Firma Merck, der einzigen
Herstellerfirma, kostet rund 10
DM und enthält 10 Tabletten
mit jeweils 100 Milligramm
des Wirkstoffs Kaliumjodid.
Empfohlen wird im Falle ei-
nes Atomunfalls für Erwach-
sene die Einnahme von initial
2 Tabletten und dann alle 8
Stunden eine weitere, bis der
Packungsinhalt verbraucht ist.
Damit soll eine sogenannte
Jodblockade der Schilddrüse
erreicht werden, um diese vor
der Aufnahme von radioakti-
vem Jod zu schützen. Es wird
davor gewarnt, das Mittel
vorbeugend einzunehmen.
Wegen möglicher schwerer
Nebenwirkungen empfiehlt es
sich zudem, sich von einem
Arzt beraten zu lassen. l

Buchmarkt

Die Wirkung
niedriger
Strahlendosen

Während es allgemein akzep-
tiert ist, daß hohe Dosen ioni-
sierender Strahlung für den
Menschen, für Tier und
Pflanze gefährlich und schäd-
lich sind, ist die Diskussion
über die Wirkung niedriger
Strahlendosen noch lange
nicht abgeschlossen. Neue Er-
gebnisse weisen auf bisher
noch nicht beobachtete Folgen
von Strahlenexposition hin.
Die Vorstellungen über die
Wirkung niedriger Strahlen-
dosen überstreichen ein brei-
tes Spektrum. In zunehmend
aggressiverem Ton wird in
den Editorials und Zeitschrif-
ten der einschlägigen Fachlite-
ratur gefordert, daß für die
stochastischen Strahleneffek-
te, also für Mutation und
Krebsinduktion endlich die li-
neare Dosis-Effekt-Beziehung
aufgegeben werden sollte, da
es keinerlei experimentelle
Hinweise für diese Vorstel-
lung gebe. Die Annahme einer
Linearität bis hinunter zur Do-
sis Null verursache nicht zu
akzeptierende Kosten für den

Strahlenschutz, den eine mo-
derne Gesellschaft nicht mehr
bereit sei, auf sich zu nehmen.
Der besonderen Wirksamkeit
niedriger Strahlendosen wid-
met sich dagegen das von
Wolfgang Köhnlein und Rudi
H. Nussbaum herausgegebene
und jetzt bei der Gesellschaft
für Strahlenschutz erschienene
448 Seiten starke Buch mit
dem Titel „Die Wirkung nied-
riger Strahlendosen – im Kin-
des- und Jugendalter, in der
Medizin, Umwelt und Tech-
nik, am Arbeitsplatz“. Die Ge-
sellschaft für Strahlenschutz
e.V. dokumentiert damit ihren
internationalen Kongreß 1998
an der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster.
Das ausführliche Inhaltsver-
zeichnis mit den 46 Beiträgen
des Buches ist unter
http://www.strahlentelex.de/B
uecher.htm einsehbar.
W. Köhnlein, R.H. Nussbaum:
Die Wirkung niedriger Strahlen-
dosen, Gesellschaft für Strahlen-
schutz e.V. 2001, ISBN 3-98052
60-2-X, 448 Seiten, für DM 98,-
oder Euro 50,11 im Buchhandel,
direkt bei der Gesellschaft für
Strahlenschutz e.V., c/o Th. Der-
see, Rauxeler Weg 6, D-13507
Berlin, oder unter http://www.
strahlentelex.de/Buecher.htm l

Buchmarkt

UNSCEAR-
Report 2001
Einen neuen Report über die
Auswirkungen von Strahlung
auf die Erbanlagen hat das
Wissenschaftliche Komitee
der Vereinten Nationen zu den
Auswirkungen der Atom-
strahlung (UNSCEAR) jetzt
veröffentlicht. Dieser enthält
eine umfassende Übersicht
über die Auswirkungen auf
den Nachwuchs nach radioak-
tiver Bestrahlung der Eltern-
generation. Dieser UNSCEAR
2001-Bericht an die UN-Voll-
versammlung enthält einen
wissenschaftlichen Anhang
und umfaßt laut Ankündigung
eine Auswertung derjenigen
Krankheiten, die sowohl erbli-

che als auch Umweltkompo-
nenten haben, die sogenannten
multifaktoriellen Krankheiten.
Der neue UNSCEAR-Report
soll nahe legen, daß Strahlung
weniger wahrscheinlich
schädliche genetische Effekte
hat als bisher angenommen.

Trotz jahrzehntelanger auf-
wendiger Forschung ist es
bisher nicht gelungen, den tat-
sächlichen Mechanismus der
Strahlenschädigung aufzuklä-
ren. Fest steht, daß durch ioni-
sierende Strahlung hochreak-
tive freie Radikale erzeugt
werden, die auf vielfache
Weise lebenswichtige biomo-
lekulare Prozesse beeinflus-
sen. Eine der bekannten
Strahlungsnachwirkungen ist
die Veränderung prozesssteu-
ernder Fermente und Enzyme.
Sie beeinflussen Art und Ab-
lauf von biochemischen Vor-
gängen, die unser Leben und
unsere Persönlichkeit prägen.
Das wohl wichtigste Biomo-
lekül ist die für die identische
Reduplikation der Organis-
men verantwortliche DNA im
Chromosomenbestand der
Zellkerne. Es handelt sich da-
bei um eine hochmolekulare
Substanz mit einem Molge-
wicht von einigen Millionen.
Die genetische Information ist
dabei hochspezifisch und un-
verwechselbar im Fadenmole-
kül der DNA gespeichert. Es
ist lange bekannt, daß die
Mutabilität der DNA und da-
mit die der Gene durch ioni-
sierende Strahlung in charak-
teristischer Weise gesteigert
wird. Deformierte Gene füh-
ren in der Regel zu massiven
Störungen des intermediären
Stoffwechsels und zur Schä-
digung des Erbgutes. Bereits
vor mehr als 50 Jahren ist der

Nachweis erbracht worden,
daß DNA-Moleküle bei Be-
strahlung in Fragmente zer-
fallen. Dieser Befund hat un-
ter anderem zur Entwicklung
„biologischer Dosimeter“ ge-
führt. Dabei wird die Zahl von
Chromosomenveränderungen
zum Beispiel in pflanzlichen
Zellen oder in Drosophila-Ei-
ern bestimmt.

Gegenwärtig stellt die Erfas-
sung und Bewertung einer un-
kontrollierten Veränderung
des Erbguts ein unlösbares
Problem dar. Das gilt insbe-
sondere für Langzeitbestrah-
lung mit geringerer Aktivität
(Low-Level-Bereich), die bei
radioaktiver Verseuchung
durch freigesetzte Radionu-
klide unvermeidbar ist. Die
Inkorporation bereits eines
einzigen Alphateilchens kann
schwere, irreversible Zell-
kernschädigungen hervorru-
fen.

Die Forschung über Struktu-
ren und Funktionen lebender
Mehrphasensysteme unter
Einbeziehung grenzflächen-
chemischer Erkenntnisse be-
findet sich in den Anfangssta-
dien. Ein Modell, das die un-
zähligen miteinander gekop-
pelten biochemischen Reakti-
onsabläufe in einer lebenden
Zelle unter Bestrahlung be-
rücksichtigt und befriedigend
erklärt, gibt es bisher nicht.
Auf den Unzulänglichkeiten
bisheriger Modelle beruht

Der Bericht, ISBN 9211422442,
ist angekündigt mit 164 Seiten zu
49,00 US-$ über Publications@
un.org oder ( +1-800-253-9646.
Vermutlich wird der Volltext des
Berichts in Kürze auf der folgen-
den Seite im Internet zu finden
sein: http://www.unscear.org/200
1report.htm l

Strahlenwirkungen

Es ist bisher nicht gelungen, den
tatsächlichen Mechanismus der
Strahlenschädigung aufzuklären

Strahlenbiologische Phänomene sind weitgehend
ungeklärt
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unter anderem die Strahlen-
schutzverordnung bei der
Festlegung von Grenzwerten.
Es ist daher in hohem Maße
verantwortungslos, wenn von
interessierten Kreisen nach je-
dem Stör- oder Unfall erklärt
wird, die ausgetretene Radio-
aktivität habe keine gesund-
heitlichen Folgen. Die zustän-
digen Behörden und Politiker
sollten endlich erkennen, daß
Behauptungen dieser Art
haltlos sind und nur dem
Zweck dienen, den Weiterbe-
trieb der lebensfeindlichen
Nuklearanlagen zu sichern.

Prof. Dr.rer.nat.
Rolf Bertram

In eigener Sache

Preiserhöhung

Pünktlich zu Weihnachten und
diesmal verknüpft mit der Eu-
roumstellung hat die Deutsche
Post AG jetzt wieder ihre
jährliche Preiserhöhung für
den Presseversand mitgeteilt.
Im Jahr zuvor hatte Strahlen-
telex noch darauf verzichtet,
die Portoerhöhung an die
Abonnenten weiterzugeben.
Jetzt ist das aber leider doch
nötig und ab 2002 werden es 2
Euro mehr sein, die das Jah-
resabonnement von Strahlen-
telex mit Elektrosmog-Report
für 12 Ausgaben kostet: 58,-
Euro statt bisher 56,-.
Für die laufenden Abonne-
ments ändert sich dabei nichts,
erst bei der Verlängerung er-
scheint der neue Bezugspreis
auf der Rechnung. Und falls
Sie uns eine Lastschriften-
Einzugsermächtigung gegeben
haben, brauchen Sie nichts zu
veranlassen, bei Fälligkeit
wird automatisch der richtige
Betrag abgebucht.
Wir bitten um Ihr Verständnis
und wünschen für die
kommenden Feiertage und
den Jahreswechsel alles Gute,

Ihr Strahlentelex mit
Elektrosmog-Report l
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Zur Begrüßung
vom Strahlentelex:

Ein Buch
kostenlos
für jeden
neuen
Abonnenten
Solange der Vorrat reicht
erhält jeder neue Abon-
nent des Strahlentelex
mit Elektrosmog-Report
nach Zahlung seines Jah-
resbeitrages wahlweise
ein Exemplar aus der Li-
ste der folgenden
Bücher geschenkt:

o Jay M. Gould,
Benjamin A. Goldman:
Tödliche
Täuschung
Radioaktivität
Niedrige Strahlung -
hohes Risiko
272 Seiten, Verlag C.H. Beck,
München 1992, Deutsche Ori-
ginalausgabe, Zweite, erweiter-
te Auflage, ISBN 3406340334

oder

o Catherine Caufield:
Das strahlende
Zeitalter
Von der Entdeckung der
Röntgenstrahlen bis
Tschernobyl
Aus dem Amerikanischen über-
setzt von Sebastian Scholz.
415 Seiten, Verlag C.H. Beck,
München 1994, Deutsche Erst-
ausgabe, ISBN 3406374158.

oder

o Eric Chivian, Michael
McCally, Howard Hu,
Andrew Haines (Hrsg.):
Krank durch
Umwelt
Was jeder über Umwelt-
gifte wissen sollte
Aus dem Amerikanischen
Übersetzt und mit einem Glos-
sar versehen von Sebastian
Scholz. 290 Seiten, Verlag
C.H. Beck, München 1996,
Deutsche Erstausgabe, ISBN
3406392210.

o Gewünschtes bitte bei
der Abonnementsbestel-
lung angeben.


